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4.1. i987 Himmelspf orten

Es wird aber geschehen, rsenn übe¡ dich liommen all diese Reden, def
Segen und de¡ Fluch, und du es einkehlren lássest in dein Herz
urìter a.L-len Stämmen, ¡iohin ER dein Gott dlch versprengte, uld
liehrsi um, hin zu IHll deinern Gott und hòrst auf seine Stinnìe, du
und delne kinder, mit all deinem Herzen, mlt all deiner Seele,
dann läßt ER dein Cott dich zu sich kehren, er erbarmt sich dein,
er führt dich zuhauf aus aflen Völkern, denn du hörst auf Sljl\E
deines Gottes Stirnrne, zu r.-ahren seine Gebote und seine Satzungen,
ç.as in diesem Buch der k'eisung geschrieben ist, denn du liehr-st um
zu I ìlÌ'I deinem cott rnit all deinem llerzen, mit all deiner Seele.

Delrn d i eses Geilot, das ich heuttags dir gebiete, nicht
i sl es dir, nicht fel.n ists . Nicht im Himmel ist €s ,spr-ächest: L'er steigL für uns zum Himmel und holt es ulls
es uns zu hören, daß ç-irs tun? Ì\icht ùbeÌ"m ¡leer ist es,
spräcllest: iie¡ fáhrt uns übers lJeer hinübe¡ und l.rof t es
:{ibl'es uns zu hðren, daß l.'irs tu¡r? .r-ein, sehr nah iet
\iort , in deinen lluncl und in deinem llerzen. es zu Lurr.
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Ès lst- uns gesagt: \rcht zu wunderbar ist dir dies Cebol, nicht
fern, nein, nah--, sehr nah ist dir das iicrt, in deinem Uullcìe isi
es, in deinem Herzen ist es, du liarÎnst es tun. Dürfen ¡¡i¡. es sc
fassen : So viefes erlernen wir òlenschen von clenen, dle es urìe
überlief ern. Es liom,nt ul-ts "von den \iätern", r.'ie men sa-qt i l.l oer
Schrif t, und die lehrerr es uns, die lilnder, und ¡¡ir ler.t.retr es. ts
liornr¡t unsr riie .lieb der \:organg ist, von außen her. llas is'L citì'e
Sache , eine große Sache,

-\ber das andere ist: Es gibt dles , daß Gort unrirltteloar ein!;ol'rt
in ciir, in nir, in jeciem vot-ì uns. r-ur eins nüsserr r;it. ;ulassen:
I jr. Beg<glrunj mitei:t:nde:-. \i i r m ü s s e n e i n a :r ci - r
d r e -ì n t I i t z e : e i g e n Laßt uns diesen Vcr.gans
t¡achho¡chen. Es r;ird uns be¡eitet in åugenbficken, richt ein fiir
allemal, in -{ugenblic)ren, Lnd nur dies ist gefragt, sôÌrst g:lr
nlchts. Dann Jron:mt allcs in Gengj r;ir geraten ins Sch¡iereielcÌ
.; Les. ins l-raftfeìd Gc--tes. l. nd r: i r r¡ o r cì ,-'r: i r.
l=geqnunq .i nne, L.as srch g"höt t u::cj
t--as srch nicht gehört. Das nuß uns dann niemand leÌrren. Jedes ,,.o1
r.r:ìs, so hörten j,'ir es, r,-ir.d in der Begegt.iul.lã r¡i-_ dr:r; rrç?:rì
ur-,bedrn,ll einzigartig. Da ¡.-erden r.ir nichi. neaìÌ Be iabi.¡ngerr
.!IÊnìessen, nLìr ¡rach den "ob' und "r;je" und ,'daß' 

r. l¡ d¿¿ sinrl . \.lt.
so. l)as isl Ìeise, ist s-.jll, rnan l,lann's überlahr*n ccÌer a,¡ch't'ti¡utsarn !rairj:en. Ir'e-nn r;il das letzt.ere tun uìtd es Lcs.-'lar. lreh¡l¡:.¡r
',.¡ri r.af,re¡r, bei;ahre]ì , d:nn, sc habe icìt gesagi, stncr riii iittr- i:,tl,iiiri in: Sr.lrr:cÌ,ef elcl Go+.iL.s, i¡r Iil:aiLfeld. G¡t ies . Dr_,:. llrìLì,_,iì r.ì I r,a í,:..-.St, es ciann, ,ler uÌl:Cre CeSien be\.Ê- *-, C.Êr urrser¿¡ l\.L,rt ln cs:ìÌ.-latig gibt, ier a;'rt"r,ìilrt, anzurühreu \ er;lag, D¿,nn .qÊr:ìl-(,1 \..i.. L:r:-L¿ id!'i) Eì nf lrjß Co'Ll€ls , r.lrlte:: cien Geist Cciies. LnA aÌ j jies d .,] ejl..titii\i, j llL ursÌlr'Jn:;l lclr, originel, unbed.r:rgt , das r;rrd i:r ¡lci)t--r: i'lr-r:,:ì,-,.: i¡:h forr;ren ¿u ei nc¡iì l.()rt, das nicht n¡:hr- nur rleius is+". \ias ot r::;o
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horte dann an Gutem rnitführen, das stammt nicht einfach aus dir,cìas darfst du in Schlichtheit denhen, das stammt aus cott, der dirRede gibt, Da magst du leise ersch¡ecken ob dieser Cröße, -ãia-Ë;
di¡ 'erleiht, und darfst doch zug.leich mutig sein, ermutìgr. clurchlhn: Du darfst gute Rede führen. Du r.{irst zu einem }lut-rd tìottes.Lnd 1n deinem "Herzen , rias r.orn Hebräischen her so r.iel i.-st r.i e

'ersLa:rd, 
da, wo die pla'ungen sincì, r.,o das Rechne,, Ilereclr¡renläuft, das St¡eben nach ì:rf o1g zuhause ist, dort ìrinein nengeltsich dir dein Cott. l.nd mögen auch seine planungen so hoch ijberdeinen PÌa¡rungen sein r.,ie der Himmel üter der Erde, r,,ie es bei"ìcsaja (55, 8 ff . ) heißt, sein hori, in dir .i,.,gålrorÀ.,.,, liehr-tnicht f ruchtleer zu f h¡r zurücli, ås habe derrn zu\ror l.ruclllgr-br^acht. Das ist d j.e FrucÌtt: Es'habe bef reier.id Eer;l¡¡rl es habeFreude gebracht, es habe den Frieden gestiftet. All dle Di n.qc, ciieuns zunächst fremi sinC, a-ll sofche Liinge .,ermögcn riir dann, Dasheißt "hunder" - Eírr ir,under, l'underbar. Sag nicht, es sei zu¡.'underbar. Es ist riunderbar, aber nicht fe¡n. I) Ll \.exna,gst ciiesliu;rder geschehen zu fassen.

laßt in solchen Geda.hen uns beheinate., r,enn r;ir uns ì' dies,..Tage mühen um das Gesetz Gottes, das Gebot Gottes uni r;ir a Lso .¡,r'tdie LÉsunE sehört Ìraben.: oles óeboi, das ist dir J",,i.i.l .ir.htcr'¡trüclii, allzu r,'underbar ist es dì¡, nicht f err ists, lrrch,. intiiinrnel, daß du es mülìtest herunterhoíen, nicht übernì Iieer, cief-l clues rnüßlest herübe¡holen. Nahe ist es di.r, in deinem ¡jullde ists.\'1r dürf en übersetzelr: ,,Sein lfund bist du. ,. In deinem lJer ze. lsts- sein Herz bist du. So clann r,.irst du,s tun. Unte¡, uris r;ird ciiesl',u¡rder geschehen: Go..Les Gebot, sein.Gesetz, r.ird getan i Ì_ì ujrsìet.eÌ.)ij.tte, Das ist uns eine Freude, 
""= .i"" Befreiung, uns der Anf.angr r:rr Frieden , einem Frieden, der starh ist , stärker als in u¡r: cr,ir:ande¡'n ht:äf te sind, die so allemal Jas \;errnögen uns ve¡riit-ren.I-aßt uns dlesem iiorte cottes cehãr;; zu einer¡ Sie .g Gortes ilcìieser unse¡er bösen .\ielt.


